Entfernung retinierter Zähne


                    
 
Praxis Dr. 
med. dent. 
Stephan Kraus    
     
          
Zahnarzt für Oralchirurgie
�Probleme mit retinierten, d. h. im Kiefer verbliebenen Zähnen treten dadurch auf, daß diese benachbarte Zähne beschädigen oder von ihrer ursprünglichen Stellung wegbewegen können. Dies kann nicht nur zu ästhetischen Einbußen durch Fehlstellung führen, es entstehen auch schlecht zugängliche Nischen zwischen Zähnen. Hier können eher Karies und Zahnfleischerkrankungen entstehen, da die Pflege erschwert ist. Zahnfehlstellungen können langfristig zu Funktionsstörungen (d. h. zu Störungen bei der Kaubewegung) führen.



Im Kiefer verbliebene Zähne können zu einer chronischen Entzündung im Kiefer oder zur Entwicklung einer Zyste (= Hohlraum im Kieferknochen) führen. Diese Entwicklung erfolgt häufig zunächst unbemerkt, kann jedoch jederzeit akut werden, d. h., es können Schmerzen, Schwellung, Schluckbeschwerden und eine Einschränkung der Mundöffnung auftreten.




�


Selbst wenn im höheren Alter die anderen Zähne schon verlorengegangen sind, können solche retinierten Zähne Probleme aufwerfen, da die geschilderten Erkrankungen auch dann erst auftreten können. Die Entfernung ist jedoch im höheren Alter häufig schwieriger, und die Belastung ist größer. Probleme können auch im Zusammenhang mit dem Tragen von herausnehmbaren Zahnprothesen auftreten.



Welche Risiken hat der Eingriff?





Der Eingriff wird in örtlicher Betäubung oder Vollnarkose durchgeführt. Dies birgt Risiken hinsichtlich einer Unverträglichkeit des Anästhetikums. Blutungen im Injektionsbereich und der Schädigung von Nerven in sich. Sollten Sie noch keine Gelegenheit gehabt haben, Vorerkrankungen mit zuteilen, oder ist dazu noch etwas unklar, so nennen Sie uns jetzt alle Erkrankungen, die Sie hatten oder an denen Sie leiden, und geben Sie Medikamente an, die Sie einnehmen. Risiken, die damit in 









Verbindung stehen können, helfen Sie damit zu vermeiden.



Bei der Entfernung retinierter Zähne im Unterkiefer kann es bei bestimmten Voraussetzungen zu einer Beeinträchtigung oder dem Verlust des Gefühles in der Lippe oder der Zunge, gegebenenfalls auch der Geschmacksempfindung kommen. Dies kann dauerhaft sein, ist jedoch - wenn überhaupt - meist vorübergehend.

Bei der Entfernung retinierter Zähne im Oberkiefer kann es zu einer Eröffnung der Kieferhöhle oder des Nasenbodens kommen. Dies wird sofort oder später durch einen besonders dichten Wundverschluß behoben. Diese Eröffnung kann zu einer Nebenhöhlenentzündung mit Beschwerden in diesem Bereich führen.



Wundheilungsstörungen oder Nachblutungen

sind Komplikationen, die bei jedem chirurgischen Eingriff möglich sind. Darüber hinaus noch seltener 









auftretende Komplikationen werden Ihnen auf 



Wunsch genannt. Erfolgsgarantie und Risikofreiheit sind bei keinem Heileingriff möglich. 

Nach dem Eingriff kann die Verkehrstüchtigkeit eingeschränkt sein. Eine Begleitperson ist daher zu empfehlen. In den ersten Tagen nach der Operation kommt es im Bereich des Operationsgebietes zu einer unterschiedlich starken Schwellung.


Nach mündlicher Besprechung mit dem Zahnarzt, bestätige ich hiermit, daß ich über das Ziel und den Hergang des vorgesehenen ärztlichen Eingriffes informiert bin. Ich hatte Gelegenheit, mich über wesentliche Beeinträchtigungen zu informieren, die durch Komplikationen bei der Durchführung und die bei Unterlassung der Behandlung auftreten können.
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